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(54) DICHTBAND ZUM VERSCHLIESSEN, ABDICHTEN UND/ODER VERKLEBEN VON FUGEN

(57) Dichtband (1), insbesondere zum Verschlielen,

Abdichten und/oder Verkleben von Fugen mit einer Tra-

gerschicht (2), die sich in einer Langsrichtung (L) und in
einer zu der Langsrichtung (L) senkrecht stehenden Brei-
tenrichtung (B) erstreckt, wobei die Tragerschicht eine
sich in der Langsrichtung (L) sowie der Breitenrichtung
(B) erstreckende Oberseite (12) und einer sich in der
Langsrichtung (L) sowie der Breitenrichtung (B) erstre-
ckende Unterseite (14) aufweist, mit einer an der Ober-
seite (12) angeordneten Klebeschicht (4), welche sich in
der Langsrichtung (L) und wenigstens abschnittsweise
in der Breitenrichtung (B) erstreckt und mit einer sich in
der Langsrichtung (L) und der Breitenrichtung (B) erstre-
ckenden Abdeckfolie (6), welche an der Klebeschicht an-

geordnet ist, wobei das Dichtband als Dichtbandrolle
konfektioniert ist dadurch gekennzeichnet, dass die Tra-
gerschicht (2) in dem als Dichtbandrolle konfektionierten
Zustand einen ersten sich in der Langsrichtung (L) und
der Breitenrichtung erstreckenden Abschnitt (2a) und ei-
nen zweiten sich in der Langsrichtung und der Breiten-
richtung erstreckenden Abschnitt (2b) aufweist, wobei
der erste Abschnitt (2a) gegeniiber dem zweiten Ab-
schnitt (2b) bezlglich einer geometrischen Faltlinie (F),
die sich in der Langsrichtung erstreckt um einen vorge-
gebenen Winkel abgewinkelt ist wobei sich die Klebe-
schicht (4) in wenigstens einem der beiden Abschnitte
(2a, 2b) ununterbrochen in der Breitenrichtung erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Dicht-
band, welches insbesondere seine Anwendung im Bau-
bereich findet. Insbesondere dient dieses Dichtband zum
VerschlieRen, Abdichten und/oder Verkleben von Fugen.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind derartige
Dichtbander seit langem bekannt. Insbesondere sind
selbstklebende Dichtbander oder Dichtfolien bekannt,
die zur Abdichtung beispielsweise von Fensteran-
schlussfugen dienen. Derartige Dichtbander weisen im
Stand der Technik heute fur die Verklebung im Fenster-
rahmen zwei sich gegentberliegende Selbstklebestrei-
fen auf, die eine entweder ein- oder wechselseitige An-
wendung ermdglichen. Bei der Montage ist dabei einer
dieser beiden Streifen Uberflissig.

[0003] Derartige Dichtbadnder sind relativ schwierig
herzustellen, da sowohl auf die Ober- als auch auf die
Unterseite eines Tragers eine Selbstklebeschicht aufzu-
bringen ist. Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Dichtband oder ein Verfahren zu
dessen Herstellung vorzuschlagen, welches das fertige
Produkt, d. h. das Dichtband vereinfacht bzw. dessen
Herstellung vereinfacht. Dies wird erfindungsgemaf
durch die Gegenstdnde der unabhangigen Patentan-
spriiche erreicht. Vorteilhafte Ausfiihrungsformen und
Weiterbildungen sind Gegenstand der Unteranspriiche.
[0004] Ein erfindungsgemaRes Dichtband, insbeson-
dere zum VerschlieRen, Abdichten und/oder Verkleben
von Fugen weist eine Tragerschicht auf, die sich in einer
Langsrichtung und in einer zu der Langsrichtung senk-
recht stehenden Breitenrichtung erstreckt. Dabei weist
die Tragerschicht eine sich in der Langsrichtung sowie
der Breitenrichtung erstreckende Oberseite und eine
sich in der Langsrichtung und der Breitenrichtung erstre-
ckende Unterseite auf.

[0005] Weiterhin ist wenigstens mittelbar an der Ober-
seite eine Klebeschicht angeordnet, welche sich eben-
falls in der Langsrichtung und wenigstens abschnittswei-
se in der Breitenrichtung erstreckt. Weiterhin ist eine sich
in der Langsrichtung und der Breitenrichtung erstrecken-
de Abdeckfolie vorgesehen, welche an der Klebeschicht
angeordnet ist. Dabei ist das Dichtband als Dichtband-
rolle konfektioniert und/oder zu einer Dichtbandrolle auf-
gewickelt.

[0006] Erfindungsgemall weist die Tragerschicht in
dem als Dichtbandrolle konfektionierten Zustand wenigs-
tens einen ersten sich in der Langsrichtung und der Brei-
tenrichtung erstreckenden Abschnitt, wenigstens einen
zweiten sich in der Langsrichtung und der Breitenrich-
tung erstreckenden Abschnitt und wenigstens einen drit-
ten sich in der Langsrichtung und der Breitenrichtung er-
streckenden Abschnitt (2¢) auf, welcher (dritte Abschnitt)
in der Breitenrichtung zwischen dem ersten Abschnitt
(2a) und dem zweiten Abschnitt (2b) angeordnetist. Die-
se Abschnitte sind bevorzugt parallel zueinander. Wei-
terhin ist der erste Abschnitt gegeniiber dem zweiten Ab-
schnitt bezliglich einer geometrischen Faltlinie, die sich
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in der Langsrichtung erstreckt um einen vorgegebenen
Winkel abgewinkelt, wobei sich die Klebeschicht in we-
nigstens einem der beiden Abschnitte ununterbrochen
in der Breitenrichtung erstreckt.

[0007] Unter einer wenigstens mittelbaren Anordnung
der Klebeschicht an der Tragerschicht wird verstanden,
dass diese Klebeschicht unmittelbar an der Trager-
schicht bzw. deren Material angeordnet sein kann oder
aber an einer weiteren Membran bzw. Beschichtung,
welche wiederum an der Tragerschicht angeordnet ist.
In dem letzteren Fall wird bevorzugt die Tragerschicht
aus einem Grundtrager und der daran angeordneten
Membran bzw. Beschichtung ausgebildet und die Ober-
seite der Tragerschicht wird in diesem Fall durch die
Oberseite bzw. die auBen liegende Oberflache dieser
Membran oder Beschichtung ausgebildet.

[0008] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form erstreckt sich die Klebeschicht in dem anderen der
beiden Abschnitte nicht ununterbrochen sondern in der
Klebeschicht ist ein Kanal mit einer vorgegebenen Breite
vorgesehen, der sich in der Langsrichtung erstreckt.
Durch die Verwendung eines derartigen Kanal kann bei
der Herstellung Klebstoff eingespart werden. Bevorzugt
weist dieser Kanal in dem anderen der beiden Abschnitte
eine Breite auf, die wenigstens 2mm, bevorzugt wenigs-
tens 4mm und bevorzugt wenigstens 5mm betragt. Be-
vorzugt weist dieser Kanal in dem anderen der beiden
Abschnitte eine Breite auf, die geringer ist als 20mm,
bevorzugt geringer als 15mm und besonders bevorzugt
geringer als 10mm.

[0009] Es wird daher ein Abdeckband oder Dichtband
beschrieben, welches einen Abschnitt aufweist, der ge-
genuber einem anderen Abschnitt umgeknickt und ins-
besondere vollstandig umgeknicktist. In diesem Zustand
ist das Dichtband zu einer Rolle konfektioniert. Auf diese
Weise kommt es im Ergebnis zu einem "doppelseitig be-
schichteten" Band wobei jedoch bei der Herstellung nur
eine Seite beschichtet zu werden braucht.

[0010] So kann sich beispielsweise die Tragerschicht
des Dichtbandes aus einem Grundtrager mit einer daran
angeklebten Membran zusammensetzen. Der Grundtra-
ger kann dabei ein Vlies sein.

[0011] Bei einer bevorzugten Ausfilhrungsform ver-
lauft die Faltlinie in dem dritten Abschnitt oder grenzt an
den dritten Abschnitt an. In dem letzteren Fall erfolgt also
ein Umfalten zwischen dem ersten Abschnitt und dem
dritten Abschnitt oder zwischen dem dritten Abschnitt
und dem zweiten Abschnitt.

[0012] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist an
dem Grundkdrper eine weitere Membran oder Beschich-
tung angeordnet. Wie oben erwahnt ist bevorzugt in die-
sem Fall die Tragerschicht durch einen Grundtrager und
die besagte Membran oder Beschichtung ausgebildet.
[0013] Mitanderen Worten istdie Tragerschichtin die-
ser bevorzugten Ausfiihrungsform auch noch mit einer
zusatzlichen Membran und/oder Beschichtung ausge-
stattet, welche bevorzugt die eigentliche Dichtfunktion
Ubernimmt.
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[0014] Bevorzugt ist der zweite Abschnitt gegeniiber
dem ersten Abschnitt um einen Winkel abgewinkelt, der
groRerals 100° ist, bevorzugt gréRer als 120°, bevorzugt
groRerals 140°, bevorzugt grof3erals 160° und bevorzugt
gréRer als 170° und besonders bevorzugt in einem Win-
kel, der bei 180° oder knapp unter 180° liegt.

[0015] Bevorzugt erstreckt sich der zweite Abschnittin
dem abgewinkelten Zustand im Wesentlichen parallel zu
dem ersten Abschnitt. In einer radialen Richtung der
Dichtbandrolle sind bevorzugt abschnittsweise der erste
Abschnitt und der zweite Abschnitt Gibereinander ange-
ordnet.

[0016] Bevorzugt erstreckt sich die Tragerschicht in
der Langsrichtung um wenigstens 5 m, bevorzugt we-
nigstens 8 m, bevorzugt wenigstens 10 m, bevorzugt we-
nigstens 15 m und bevorzugt wenigstens 20 m.

[0017] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form erstreckt sich die Tragerschicht in der Langsrich-
tung um hochstens 300m, bevorzugt héchstens 200 m,
bevorzugt héchstens 100 m, bevorzugt héchstens 80 m,
bevorzugt héchstens 60 m und bevorzugt hochstens 40
m.

[0018] Besonders bevorzugt weist die Dichtbandrolle
eine (sich in der Breitenrichtung erstreckende) Breite auf,
die groRer ist als 20 mm, bevorzugt groRer als 40 mm,
bevorzugt groRer als 60 mm. Bevorzugt weist die Dicht-
bandrolle in der Breitenrichtung eine Erstreckung auf, die
geringer ist als 4000 mm, bevorzugt geringer als 3000
mm, bevorzugt geringer als 2000 mm, bevorzugt gerin-
ger als 1500 mm, bevorzugt geringer als 1000 mm und
bevorzugt geringer als 500 mm.

[0019] Eine der Erfindung zugrundeliegende Idee be-
steht also darin, eine werkseitig zurtickgeklappte Fligel-
seite eines einseitig mit einer Selbstklebeschicht ausge-
risteten Folienkorpers zur Verfligung zu stellen, welcher
auf diese Weise eine- ein oder wechselseitige Verlege-
moglichkeit bietet, ohne zusatzlich auf der Folienrticksei-
te einen Selbstklebestreifen anbringen zu missen.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform er-
streckt sich die Klebeschicht in wenigstens einem der
beiden Abschnitte und bevorzugtin dem zweiten der bei-
den Abschnitte Uber einen vorgegebenen Anteil in der
Breitenrichtung ununterbrochen, wobei dieser Anteil gro-
Rerist als 40 % der Erstreckung dieses Abschnitts in der
Breitenrichtung, bevorzugt gréRer als 50 %, bevorzugt
gréRer als 60 %, bevorzugt groRer als 70 % und bevor-
zugt groRer als 80 %.

[0021] Besonders bevorzugt erstreckt sich die Klebe-
schicht in dem ersten Abschnitt bis an den Rand des
Dichtbandes und/oder sie erstreckt sich in dem zweiten
Abschnitt bis an den Rand des Dichtbandes. Bevorzugt
erstreckt sich die Klebeschicht jeweils in beiden Ab-
schnitten an den jeweiligen Rand des betreffenden Ab-
schnitts.

[0022] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist ein sich in der Langsrichtung und der Breiten-
richtung erstreckender (und bevorzugt den dritten Ab-
schnitt ausbildender) Kanal vorgesehen, in dem an einer
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Tragerschicht keine Klebeschicht angeordnet ist, wobei
bevorzugt dieser Kanal eine Breite in der Breitenrichtung
aufweist, die groRerist als 0,5 mm, bevorzugt gréRer als
0,7 mm, bevorzugt gréRer als 0,8 mm und besonders
bevorzugt grofer als 1,0 mm.

[0023] Bevorzugt ist diese Breite geringer als 10 mm,
bevorzugt geringer als 8 mm, bevorzugt geringer als 6
mm und besonders bevorzugt geringer als 5 mm und
bevorzugt geringer als 3mm.

[0024] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form weist die Klebeschicht eine Klebstoffmenge auf, die
groRer ist als 10 g/m2, bevorzugt gréRer als 30 g/m?2,
bevorzugt gréBer als 45 g/m2. Bei einer weiteren vorteil-
haften Ausfihrungsform weist die Klebeschicht eine
Klebstoffmenge auf, die geringer ist als 500 g/m2, bevor-
zugt geringer als 400 g/ m2, bevorzugt geringer als 300
g/m2 und besonders bevorzugt geringer als 250 g/m2.
[0025] Die Anmelderin hat ermittelt, dass diese Kleb-
stoffmengen besonders gut geeignet sind, um das Kle-
beband einerseits auch in dem gefalteten oder umge-
lenkten Zustand aufrollen zu kénnen und um anderer-
seits auch ein bequemes Abwickeln beispielsweise auf
der Baustelle zu ermdglichen.

[0026] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form unterscheiden sich die Breite des ersten Abschnitts
in der Breitenrichtung die Breite des zweiten Abschnitts
in der Breitenrichtung voneinander, wobei die Breite des
ersten Abschnitts bevorzugt wenigstens 60 %, bevorzugt
wenigstens 65 %, bevorzugt wenigstens 70 % und be-
vorzugt wenigstens 75 % der gesamten Breite betragt
und/oder die Breite des ersten Abschnitts bevorzugt
héchstens 95 %, bevorzugt hdchstens 90 %, bevorzugt
héchstens 85 % und bevorzugt héchstens 80 % der ge-
samten Breite (des Bandes) betragt.

[0027] Besonders bevorzugt weist die Rolle einen Rol-
lenkern auf und die kirzere Seite wird auf diesen hin
ausgerichtet. Dies bedeutet, dass der zweite Abschnitt
jeweils in einer Lage der Rolle in Richtung des Rollen-
kerns weist. Bevorzugt ist der erste Abschnitt in einem
aufgerollten Zustand nach aulRen (beziglich der Rolle)
hin ausgerichtet.

[0028] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist die Klebeschicht unmittelbar an der Trager-
schicht angeordnet und/oder die Abdeckschicht ist un-
mittelbar an der Klebeschicht angeordnet.

[0029] Besonders bevorzugt setzt sich daher das
Dichtband aus wenigstens drei unterschiedlichen
Schichten und bevorzugt genau drei unterschiedlichen
Schichten zusammen. Besonders bevorzugt sind diese
drei genannten Schichten aus unterschiedlichen Materi-
alien hergestellt. Unter Schichten werden dabei bevor-
zugt sowohl Klebstoffschichten als auch (Kunststoff)fo-
lien verstanden.

[0030] Besonders bevorzugt erstreckt sich die Ab-
deckschicht in wenigstens einem der beiden Abschnitte
ununterbrochen in der Breitenrichtung. Besonders be-
vorzugt ist wenigstens in dem anderen der beiden Ab-
schnitte eine Abdeckschicht vorhanden.
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[0031] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist in dem Bereich der Faltlinie lediglich die Trager-
schicht angeordnet. Dies bedeutet, dass zum Zwecke
der Faltung lediglich die Tragerschicht gefaltet zu werden
braucht.

[0032] Besonders bevorzugt ist der Grundkorper
und/oder die Tragerschicht aus einem Material herge-
stellt oder weist ein Material auf, welches aus einer Grup-
pe von Materialien ausgewahlt ist, welche PP, Polyester,
insbesondere ein Polyester - Vlies, EPDM, Glas, insbe-
sondere ein Glasvlies und Glasgewebe enthalt.

[0033] Bevorzugt ist die oben genannte Membran
und/oder Beschichtung, welche an dem Grundkérper an-
geordnet ist, aus einer Gruppe von Materialien ausge-
wabhlt, welche LDPE - Folien, PA - Folien, PA/EVOH -
Folien, lonomer - Folien, PP, Latex-Beschichtungen und
dergleichen enthalt.

[0034] Geeignete Materialien fir die Tragerschicht
sind Materialien mit einem von der angelegten relativen
Luftfeuchtigkeit im Wesentlichen unabhangigen sd-
Wert. Geeignete Materialien sind zum Beispiel Polyester,
Thermoplastische Ether-Ester-Copolymere (TPEE), Po-
lyolefine, Polyethylen (PE), Polyethylen hoher Dichte
(HDPE), Polypropylen (PP), Ethylenvinylacetat (EVA),
Polylactide, auf Starke basierende Polymere, Polyac-
rylate, Thermoplastische Polyurethane (TPU), und Kom-
binationen davon, deren sd-Wert im genannten Bereich
liegt. Méglich sind auch Abmischungen, zum Beispiel von
Thermoplastischen Ether-Ester-Copolymeren (TPEE)
mit EVA oder von Thermoplastischen Polyurethanen
(TPU) mit EVA oder mit Polyester.

[0035] Bevorzugt weist diese Membran und/oder Be-
schichtung eine Dicke auf, die groRer ist als 10um, be-
vorzugt grofier als 20pum, bevorzugt groéRer als 25pum
und bevorzugt grofer als 30pm. Bevorzugt weist diese
Membran und/oder Beschichtung eine Dicke auf, die klei-
ner ist als 400p.m, bevorzugt kleiner als 300um, bevor-
zugt kleiner als 200p.m und bevorzugt kleiner als 150pm
[0036] Besonders bevorzugt weist die Tragerschicht
eine Dicke auf, die groRer ist als 0,1mm, bevorzugt gro-
Rer als 0,2mm, bevorzugt groRer als 0,3mm und beson-
ders bevorzugt gréRer als 0,35mm.

[0037] Besonders bevorzugt weist die Tragerschicht
eine Dicke auf, die kleiner ist als 1,0mm, bevorzugt klei-
ner als 0,9mm, bevorzugt kleiner als 0,8mm, bevorzugt
kleiner als 0,75mm und besonders bevorzugt kleiner als
0,7mm.

[0038] Besonders bevorzugt ist die Klebeschicht aus
einem Material hergestellt, welches aus einer Gruppe
von Klebstoffen ausgewahlt ist, welche Acrylat, Butyl,
PSA-Hotmelt und dergleichen enthalt.

[0039] Besonders bevorzugt ist die Abdeckfolie we-
nigstens einseitig, bevorzugt zweiseitig silikonisiert.
[0040] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist das Dichtband dampfdiffusionsvariabel. Bevor-
zugt weist der Trager einen sd-Wertauf, der zwischen
0,3m und 30m liegt.

[0041] Bevorzugt weist das Dichtband einen sd-Wert
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auf, der zwischen 0,4m und 30m liegt

[0042] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ist die Abdeckfolie wenigstens abschnittsweise ge-
schlitzt und besonders bevorzugt in dem Bereich der
Faltstelle geschlitzt. An dem umzuklappenden Bereich
wird bevorzugt die Abdeckfolie vor dem Aufrollen abge-
zogen. Ein breiter Selbstklebebereich bleibt bevorzugt
mit der Abdeckfolie abgedeckt.

[0043] Diese verbleibende Abdeckfolie kann bei der
Fertigung durch ein tberbreites Umfalten der schmalen
Flugelseite Uiber die Produktbreite hinausragen und be-
vorzugt in einem Bereich von 1 bis 3 mm hinausragen.
Besonders bevorzugt weist die Abdeckfolie wenigstens
einen sich in der Langsrichtung erstreckenden Schlitz
und/oder Kanal auf.

[0044] Besondersbevorzugtistdieser Schlitzoder Ka-
nal in einem Bereich der Faltung angeordnet. Besonders
bevorzugt weist dieser Schlitz eine Breite auf, die gerin-
geristals 10 mm, bevorzugt geringer als 8 mm, bevorzugt
geringer als 6 mm, bevorzugt geringer als 5 mm.
[0045] Besonders bevorzugt weist dieser Schlitz eine
Breite auf, die groRer ist als 0,01 mm, bevorzugt gréRRer
als 0,03 mm, bevorzugt groRer als 0,05 mm, bevorzugt
gréRer als 0,08 mm, bevorzugt gréBer als 0,1 mm und
bevorzugt grofer als 0,3 mm.

[0046] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
form ragt die Abdeckfolie in der Breitenrichtung tber die
Breite der Tragerschicht hinaus. Hierbei ragt die Abdeck-
folie insbesondere in dem aufgerollten Zustand uber die
Breite der Tragerschicht hinaus. Bevorzugt ragt die Ab-
deckfolie in dem aufgedrehten Zustand tber die anderen
Schichten hinaus. Zwar wird bevorzugt die Abdeckfolie
mit aufgerollt, im Randbereich der Rolle ragt sie jedoch
bevorzugt Uber die Rolle selbst und/oder die Trager-
schichthinaus. Bevorzugtragtdie Tragerschichtin einem
aufgerollten Zustand Uber eine (geometrische) Seiten-
flache der Rollen welche sich aus der Seitenkante der
Tragerschicht ergeben wirde, hinaus.

[0047] Dieser Uberstand verhindert, wie oben er-
wahnt, ein Verkleben der Rollenauf3enseiten der Klebe-
bander beispielsweise in einem Karton und bei der Ver-
legung. Wie oben erwahnt, ist die schmalere Fllgelseite,
welche beispielsweise eine Breite von 25 mm aufweisen
kann, ohne die Abdeckfolie nach innen auf den Rollen-
kern gerichtet. Dabei wird dieser freiliegende Klebebe-
reich - bevorzugt vollflachig - von der Rickseite der Ab-
deckfolie der darunterliegenden Lage geschitzt.

[0048] Bei einer weiteren bevorzugten Aufihrungs-
form verlauft, wie oben erwahnt, die Faltlinie durch den
oben genannten Kanal und/oder den dritten Abschnitt.
Bevorzugt wird hier also der Kanal und/oder dritte Ab-
schnitt durch die Faltlinie bzw. Faltung geteilt.

[0049] Dabeiliegtdiese Faltlinie nicht zwingend mittig.
So ist es moglich dass die Faltlinie den Kanal und/oder
dritten Abschnitt in einen gréReren und einen kleineren
Teilabschnitt unterteilt. So kann beispielsweise der gro-
Rere Abschnittt eine Breite von 3mm aufweisen und der
kleinere Abschnitt eine Breite von 2mm.
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[0050] Bei dieser Ausfiihrungsform weist bevorzugt
die Abdeckfolie eine Breite auf, welche der Breite der
Rolle entspricht. Somit entsteht ebenfalls ein "Fingerlift"
fur das leichtere Abldsen auf der Baustelle und die Rolle
kann biindig gewickelt sein ohne, dass die Abdeckfolie
herausragt. Die RollenaulRenseite ist bevorzugt weiterhin
nicht klebend ausgefuhrt.

[0051] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform liegt
ein erster zu verklebender Folienbereich stets frei, so-
dass direkt von der Rolle ohne ein erstes Abziehen der
Abdeckfolie verarbeitet werden kann.

[0052] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungs-
form ist der dritte Abschnitt (2c) in der Breitenrichtung
kirzer als wenigstens der erste Abschnitt oder der zweite
Abschnitt und bevorzugtin der Breitenrichtung kuirzer als
der erste Abchnitt und kirzer ist als der zweite Abschnitt.
[0053] Die vorliegende Erfindung bezieht sich weiter-
hin auf ein Verfahren zum Herstellen einer Dichtbandrol-
le. Dabeiwird in einem ersten Verfahrensschritt eine Tra-
gerschicht und/oder Tragerfolie zur Verfligung gestellt,
die sichin einer Langsrichtung und in einer zu der Langs-
richtung senkrecht stehenden Breitenrichtung erstreckt,
wobei die Tragerschicht eine sich in der Langsrichtung
sowie der Breitenrichtung erstreckende Oberseite und
eine sich in der Langsrichtung und der Breitenrichtung
erstreckende Unterseite aufweist.

[0054] In einem zweiten und nachfolgenden Verfah-
rensschritt wird eine Klebeschicht an die Oberseite der
Tragerschicht aufgebracht oder angebracht, welche sich
in der Langsrichtung und wenigstens abschnittsweise
(und bevorzugt abschnittsweise) in der Breitenrichtung
erstreckt.

[0055] In einem weiteren und insbesondere nachfol-
genden Verfahrensschritt wird wenigstens abschnitts-
weise eine Abdeckfolie, welche sich in der Langsrichtung
und wenigstens abschnittsweise (und bevorzugt ab-
schnittsweise) in der Breitenrichtung erstreckt ange-
bracht und insbesondere an der Klebeschicht ange-
bracht.

[0056] In einem weiteren Verfahrensschritt wird der
Verbund aus der Tragerschicht, der Klebeschicht und
der Abdeckschicht zu einer Dichtbandrolle aufgerollt.
[0057] Erfindungsgemal weist die Tragerschicht vor
dem Aufrollen einen ersten sich in der Langsrichtung und
der Breitenrichtung erstreckenden Abschnitt, einen zwei-
ten sich in der Langsrichtung und der Breitenrichtung er-
streckenden Abschnitt und wenigstens einen dritten sich
in der Langsrichtung und der Breitenrichtung erstrecken-
den Abschnitt auf, welcher in der Breitenrichtung zwi-
schen dem ersten Abschnitt und dem zweiten Abschnitt
angeordnetist, wobei der erste Abschnittgegeniiber dem
zweiten Abschnitt bezuglich einer geometrischen Faltli-
nie, die sich in der Langsrichtung erstreckt um einen vor-
gegebenen Winkel abgewinkelt wird und wobei sich die
Klebeschicht in wenigstens einem der beiden Abschnitte
ununterbrochen in der Breitenrichtung erstreckt.

[0058] Dieses Abwinkeln erfolgtdabeibevorzugtbevor
der Verbund aufgerollt wird.
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[0059] Beieinem bevorzugten Verfahren wird die Tra-
gerschicht von einer Tragerschichtrolle abgerollt. Bei ei-
nem weiteren bevorzugten Verfahren wird die Abdeck-
schicht von einer Rolle abgerollt.

[0060] BeieinemweiterenbevorzugtenVerfahrenwird
ein Schnitt durch die Tragerschicht erzeugt, insbeson-
dere an oder in einem Bereich der oben erwahnten Falt-
linie.

[0061] Bei einem weiteren bevorzugten Verfahren ist
der zweite Abschnitt in der Breitenrichtung kirzer als der
erste Abschnitt und bevorzugt wird der Verbund derart
aufgerollt, dass der zweite Abschnitt in Richtung einer
Drehachse der Rolle (und/oder in Richtung eines Rollen-
kerns) weist.

[0062] Weitere Vorteile und Ausfiihrungsformen erge-
ben sich aus den beigefligten Zeichnungen. Darin zei-
gen:

Fig. 1a,b ein erfindungsgemafRes Dichtband in einer
ersten Ausfuhrungsform; und

Fig. 2a, 2b ein erfindungsgemafRes Dichtband in ei-
ner zweiten Ausfiihrungsform.

[0063] Die Figuren 1 - 2 zeigen jeweils erfindungsge-
mafe Dichtfolien. Dabei zeigen die Figuren 1a und 2a
jeweils die Zustande in denen ein Abschnitt gegentber
dem anderen Abschnitt umgeklappt ist und die Figuren
1b und 2b einen Zustand in dem die Folienabschnitte
nicht umgeklappt sind.

[0064] Wie oben erwahntliegtder Erfindung das nach-
folgende Problem zugrunde:

Selbstklebende feuchtevariable Dichtfolien zur Abdich-
tung von Fensteranschlussfugen werden heute fir die
Verklebung zum Fensterrahmen mit zwei sich gegenu-
berliegenden SK-Streifen (ca. 20mm) fiir eine entweder
ein- oder wechselseitige Anwendung ausgerustet. Dabei
istimmer einer der beiden 20 mm Streifen Uberflissig.
[0065] Eine werksseitig zurliickgeklappte (z.B. 20 mm)
Flugelseite eines einseitig mit zwei Selbstklebestreifen
in einem vorgegebenen Abstand (Funktionskanal) von
beispielsweise 5 mm ausgerusteten Folienkdrpers bietet
eine ein- oder wechselseitige Verlegemaoglichkeit ohne
einen zusatzlich auf der Folienrlickseite aufgebrachten
Selbstklebe-Streifen.

[0066] Der breite Selbstklebe-Bereich wird mit einer
Abdeckfolie abgedeckt. Diese Abdeckfolie kann zusatz-
lich (iber den Funktionskanal ragen. Dieser Uberstand
verhindert ein Verkleben der RollenaufRenseiten der Kle-
bebander im Karton und bei der Verlegung.

[0067] Die schmale Fligelseite (beispielsweise mit ei-
ner Breite von 25 mm) wird bevorzugt ohne Abdeckfolie
nach innen auf den Rollenkern gewickelt. Dabei wird die-
ser freiliegende Klebebereich vollflachig von der Riick-
seite der Abdeckfolie der darunterliegenden Lage ge-
schiitzt.

[0068] Bei der Anwendung liegt ein erster zu verkle-
bender Folienbereich bereits frei, sodass direkt von der
Rolle ohne ein erstes Abziehen der Abdeckfolie verar-
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beitet werden kann.

[0069] Fig. 1a,b zeigen eine Darstellung eines Dicht-
bandes 1 in einer ersten Ausgestaltung. Das Bezugszei-
chen B kennzeichnet eine Breitenrichtung, in welcher
sich das in Fig. 1b gezeigte Dichtband erstreckt. Das
Bezugszeichen L kennzeichnet eine Langsrichtung, in
welcher sich das in den Fig. 1a und 1b gezeigte Dicht-
band 1 erstreckt, wobei diese Langsrichtung hier senk-
recht zu der Figurenebene verlauft. Das Bezugszeichen
D kennzeichnet eine Dickenrichtung, in welcher sich das
in Fig. 1b gezeigte Dichtband erstreckt.

[0070] Dabeiistin Fig. 1b ein Zustand gezeigt, in wel-
chem das Dichtband nicht gefaltet ist. Dabei bezeichnet
das Bezugszeichen Li einen Linken Rand des Dichtban-
des 1 und das Bezugszeichen R einen rechten Rand des
Dichtbandes. Das Bezugszeichen F kennzeichnet eine
Faltlinie, bezuglich derer das Dichtband gefaltet wird, um
zu der in Fig. 1a gezeigten Situation zu gelangen. Diese
Faltlinie erstreckt sich insbesondere in der Léangsrichtung
L. Bevorzugt wird das Dichtband, wie in Fig. 1a gefaltet
und der umgefaltete Rand vollstandig umgeklappt. In die-
sem umgeklappten Zustand wird das Dichtband als
Dichtbandrolle konfektioniert.

[0071] Dabei bezieht sich das Bezugszeichen 2 auf
einen Basistrager bzw. eine Tragerschicht des Dichtban-
des 1. Diese Tragerschicht 2 kann dabei ein eine Schicht
aus einem Kunststoffmaterial und/oder ein Vlies aufwei-
sen. Bevorzugt weist die Tragerschicht sowohl eine
Schicht aus einem Kunststoffmaterial als ein an dieser
Schicht angeordnetes Vlies auf.

[0072] An der Tragerschicht ist eine Klebeschicht 4
aufgetragen. Diese Klebeschicht erstreckt sich bevor-
zugt von dem linken Rand Li bis zu der Faltlinie. Bevor-
zugt erstreckt sich die Klebeschicht auch ausgehend von
dem rechten Rand R in Richtung der Faltlinie, erreicht
diese jedoch bevorzugt nicht.

[0073] Das Bezugszeichen 6 kennzeichnet eine ins-
besondere Abdeckschicht, welche an der Klebeschicht
angeordnet ist. Man erkennt in den Fig. 1a und 1b, dass
sich auch dieser Abdeckschicht von dem linken Rand Li
in Richtung der Faltstelle erstreckt. Bevorzugt erstreckt
sich jedoch die Abdeckschicht tiber die Faltstelle hinaus,
was sowohl in Fig 1a als auch in Fig. 1b erkennbar ist.
Bevorzugt steht dieser Uber die Faltstelle hinausragende
Abschnitt 6a der Abdeckschicht aufin einem aufgerollten
Zustand des Dichtbandes 1 tiber eine Stirnflache der Rol-
le hinaus.

[0074] Bevorzugt ist ausgehend von dem rechten
Rand R in Richtung der Faltstelle keine Abdeckschicht
an der Klebeschicht 4 vorgesehen.

[0075] Das Bezugszeichen 20 kennzeichnet einen
zwischen dem linken Rand Li und dem rechten Rand R
gebildeten Kanal, der sich in der Langsrichtung L er-
streckt und in welchem an der Tragerschicht 2 keine Kle-
bebeschichtung 4 angeordnet ist. Allerdings ragt bevor-
zugt der Abschnitt 6a der Abdeckschichtin diesen Kanal
20 hinein.

[0076] Der Kanal 20 erstreckt sich bevorzugt in der
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Breitenrichtung und in der Langsrichtung des Dichtban-
des 1.

[0077] InFig. 1berkenntman ,dassdie Faltlinie F auch
den Kanal (hier linksseitig) begrenzt. Bevorzugt wird also
bei einem Umklappen des Dichtbandes auch der Kanal
20 vollstandig nach unten geklappt.

[0078] Das Bezugszeichen 12 kennzeichnet eine
Oberseite der Tragerschicht 2 und das Bezugszeichen
14 kennzeichnet eine Unterseite der Tragerschicht 2. Be-
vorzugt ist an der Unterseite 14 der Tragerschicht keine
weitere Schicht angeordnet und/oder an der Oberseite
die Klebeschicht 4.

[0079] Dabeiistes mdglich, dass die Klebeschichtvoll-
flachig an der Tragerschicht angeordnet ist, er ware je-
doch auch eine unterbrochene Anordnung der Klebe-
schicht 4 an der Tragerschicht 2 denkbar.

[0080] Fig. 2a,b zeigen eine weitere Ausgestaltung
des erfindungsgemafRen Dichtbandes 1. Wahrend bei
derin Fig. 1a,b gezeigten Ausgestaltung die Faltlinie den
Kanal begrenzt, verlauft bei der in Fig. 2a,b gezeigten
Ausgestaltung die Faltlinie innerhalb des Bereichs des
Kanals 20. Dieser Kanal 20 wird hier durch zwei Kanal-
abschnitte 20a und 20b gebildet, zwischen denen die
Faltlinie F verlauft (vgl. Fig 2a,b).

[0081] Die Anmelderinbehaltsichvor, sdmtlicheinden
Anmeldungsunterlagen offenbarten Merkmale als erfin-
dungswesentlich zu beanspruchen, sofern sie einzeln
oder in Kombination gegentiber dem Stand der Technik
neu sind. Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass in
den einzelnen Figuren auch Merkmale beschrieben wur-
den, welche fiir sich genommen vorteilhaft sein kénnen.
Der Fachmann erkenntunmittelbar, dass ein bestimmtes
in einer Figur beschriebenes Merkmal auch ohne die
Ubernahme weiterer Merkmale aus dieser Figur vorteil-
haft sein kann. Ferner erkennt der Fachmann, dass sich
auch Vorteile durch eine Kombination mehrerer in ein-
zelnen oder in unterschiedlichen Figuren gezeigter Merk-
male ergeben kdnnen.

Patentanspriiche

1. Dichtband (1), insbesondere zum Verschliel3en, Ab-
dichten und/oder Verkleben von Fugen miteiner Tra-
gerschicht (2), die sich in einer Langsrichtung (L)
und in einer zu der Langsrichtung (L) senkrecht ste-
henden Breitenrichtung (B) erstreckt, wobei die Tra-
gerschicht eine sich in der Langsrichtung (L) sowie
der Breitenrichtung (B) erstreckende Oberseite (12)
und einer sich in der Langsrichtung (L) sowie der
Breitenrichtung (B) erstreckende Unterseite (14)
aufweist, miteiner wenigstens mittelbar an der Ober-
seite (12) angeordneten Klebeschicht (4), welche
sich in der Langsrichtung (L) und wenigstens ab-
schnittsweise in der Breitenrichtung (B) erstreckt
und mit einer sich in der Langsrichtung (L) und der
Breitenrichtung (B) erstreckenden Abdeckfolie (6),
welche an der Klebeschicht angeordnet ist, wobei
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das Dichtband als Dichtbandrolle konfektioniert ist
dadurch gekennzeichnet, dass

die Tragerschicht (2) in dem als Dichtbandrolle
konfektionierten Zustand wenigstens einen ers-
ten sich in der Langsrichtung (L) und der Brei-
tenrichtung erstreckenden Abschnitt (2a), we-
nigstens einen zweiten sich in der Langsrich-
tung und der Breitenrichtung erstreckenden Ab-
schnitt (2b) und wenigstens einen dritten sich in
der Langsrichtung und der Breitenrichtung er-
streckenden Abschnitt (2c) aufweist, welcher in
der Breitenrichtung zwischen dem ersten Ab-
schnitt (2a) und dem zweiten Abschnitt (2b) an-
geordnet ist, wobei der erste Abschnitt (2a) ge-
genuber dem zweiten Abschnitt (2b) bezuglich
einer geometrischen Faltlinie (F), die sich in der
Langsrichtung erstreckt um einen vorgegebe-
nen Winkel abgewinkelt ist

wobei sich die Klebeschicht (4) in wenigstens
einem der beiden Abschnitte (2a, 2b) ununter-
brochen in der Breitenrichtung erstreckt.

Dichtband (1) nach Anspruch 1,
wobei die Faltlinie in dem dritten Abschnitt (2c) ver-
lauft oder an den dritten Abschnitt (2c) angrenzt.

Dichtband (1) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

sich die Klebeschichtin dem anderen der beiden Ab-
schnitte Uber einen vorgegebenen Anteil in der Brei-
tenrichtung ununterbrochen erstreckt, wobei dieser
Anteil groRer ist als 40% der Erstreckung dieses Ab-
schnitts in der Breitenrichtung, bevorzugt gréRer als
50%, bevorzugt groRer als 60%, bevorzugt groRer
als 70%, bevorzugt groRer als 80%.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein sichin der Langsrichtung (L) und der Breitenrich-
tung erstreckender und den dritten Abschnitt (2c)
ausbildender Kanal (20) vorgesehen ist, in dem an
der Tragerschicht keine Klebeschicht angeordnet,
wobei bevorzugt dieser Kanal eine Breite in der Brei-
tenrichtung aufweist, die groRer ist als 0,5mm, be-
vorzugt gréfRer als 0,7mm, bevorzugt groRer als
0,8mm und besonders bevorzugt gréRer als 1,0mm
und/oder die geringer ist als 10mm, bevorzugt ge-
ringer als 8mm, bevorzugt geringer als 6mm, bevor-
zugt geringer als 5mm.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Tragerschicht einen Grundtrager aufweist und
an dem Grundtrager eine weitere Membran
und/oder eine weitere Beschichtung und/oder ein
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10.

1.

Vlies angeordnet ist.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Klebeschicht eine Klebstoffmenge aufweist, die
groRer ist als 10g/m2, bevorzugt gréRer als 30g/m2,
bevorzugt gréRer als 45g/m2 und/oder die Klebe-
schicht eine Klebstoffmenge aufweist, die geringer
ist als 500g/m2, bevorzugt geringer als 400g/m2, be-
vorzugt geringer als 300g/m2 und bevorzugt gerin-
ger als 250g/m2.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

sich die Breite (B1) des ersten Abschnitts (2a) in der
Breitenrichtung (B) und die Breite (B2) des zweiten
Abschnitts (2b) in der Breitenrichtung (B) voneinan-
der unterscheiden, wobei die Breite des ersten Ab-
schnitts bevorzugt wenigstens 60%, bevorzugt we-
nigstens 65%, bevorzugt wenigstens 70% und be-
vorzugt wenigstens 75% der gesamten Breite be-
tragt und/oder die Breite des ersten Abschnitts be-
vorzugt hochstens 95%, bevorzugt hochstens 90%,
bevorzugt héchstens 85% und bevorzugt héchstens
80% der gesamten Breite betragt.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

der dritte Abschnitt (2c) in der Breitenrichtung kirzer
ist als wenigstens der erste Abschnitt (2a) oder der
zweite Abschnitt (2b) und bevorzugt in der Breiten-
richtung kirzer ist als der erste Abschnitt (2a) und
kirzer ist als der zweite Abschnitt (2b).

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

in dem Bereich der Faltlinie (F) lediglich die Trager-
schicht angeordnet ist.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Tragerschicht aus einem Material hergestellt ist
oder ein Material aufweist, welches aus einer Grup-
pe von Materialien ausgewabhlt ist, welche PP, Poly-
ester, insbesondere ein Polyester-Vlies, EPDM,
Glas, insbesondere ein Glasvlies und Glasgewebe
enthalt.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Dichtband dampfdiffisionsvariabel ist.
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Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckfolie wenigstens einen sich in der Langs-
richtung erstreckenden Schlitz oder Kanal aufweist.

Dichtband (1) nach wenigstens einem der vorange-
gangenen Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Abdeckfolie in der Breitenrichtung (B) tber die
Breite der Tragerschicht hinausragt.

Verfahren zum Herstellen einer Dichtbandrolle mit
den Schritten:

- Zur Verfugung stellen einer Tragerschicht
und/oder Tragerfolie (2), die sich in einer Langs-
richtung (L) und in einer zu der Langsrichtung
(L) senkrecht stehenden Breitenrichtung (B) er-
streckt, wobei die Tragerschicht eine sich in der
Langsrichtung (L) sowie der Breitenrichtung (B)
erstreckende Oberseite (12) und einer sich in
der Langsrichtung (L) sowie der Breitenrichtung
(B) erstreckende Unterseite (14) aufweist

- Anbringen einer Klebeschicht an die Oberseite
der Tragerschicht, welche sich in der Langsrich-
tung (L) und wenigstens abschnittsweise in der
Breitenrichtung (B) erstreckt

- Anbringen einer Abdeckfolie (6), welche sich
in der Langsrichtung (L) und wenigstens ab-
schnittsweise in der Breitenrichtung (B) er-
streckt

- Aufrollen des Verbundes aus der Trager-
schicht (2) der Klebeschicht (4) und der Abdeck-
schicht (6) zu einer Dichtbandrolle

dadurch gekennzeichnet, dass

die Tragerschicht (2) vor dem Aufrollen einen ersten
sich in der Langsrichtung (L) und der Breitenrichtung
erstreckenden Abschnitt (2a), einen zweiten sich in
der Langsrichtung und der Breitenrichtung erstre-
ckenden Abschnitt (2b) und wenigstens einen dritten
sich in der Langsrichtung und der Breitenrichtung
erstreckenden Abschnitt (2¢) aufweist, welcher in
der Breitenrichtung zwischen dem ersten Abschnitt
(2a) und dem zweiten Abschnitt (2b) angeordnetist,,
wobei der erste Abschnitt (2a) gegeniiber dem zwei-
ten Abschnitt (2b) bezuglich einer geometrischen
Faltlinie (F), dies sich in der Langsrichtung erstreckt
um einen vorgegebenen Winkel abgewinkelt wird
und wobei sich die Klebeschicht (4) in wenigstens
einem der beiden Abschnitte (2a, 2b) ununterbro-
chen in der Breitenrichtung erstreckt.

Verfahren nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

der zweite Abschnitt (2a) in der Breitenrichtung (B)
kirzer ist als der erste Abschnitt (2b) und der Ver-
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bund derart aufgerolltwird, dass der zweite Abschnitt
in Richtung einer Drehachse der Rolle weist.



EP 4 328 392 A1




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 328 392 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

des brevets EP 23 19 0832
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 203 12 705 Ul (SILU VERWALTUNG AG 1-15 INV.
MEGGEN [CH]) 16. Oktober 2003 (2003-10-16) E04B1/68
* Spalte 11, Zeile 1 - Spalte 12, Zeile EQ6B1/62
18; Anspriiche 1, 14, 17; Abbildungen 1, 2
* ADD.
————— E04B1/62
X JP HO08 311417 A (NITTO DENKO CORP) 1-15
26. November 1996 (1996-11-26)
* Absatz [0008] - Absatz [0011]; Abbildung
2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
EO4B
EQO6B
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 3. Januar 2024 Galanti, Flavio
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
] E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
S : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
2 : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
g anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
o
o
o

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

TO>» <X

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &:
: Zwischenliteratur

Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes

10




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 328 392 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 19 0832

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-01-2024
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 20312705 Ul 16-10-2003 KEINE
JP H08311417 A 26-11-199%6 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

